
Die Finanzierung der athletischen Kämpfe im antiken 

Sparta der Römischen Zeit 

Die Inschrift wird im Jahr 127 n. Chr. datiert und ist im Theater 

des antiken Sparta in Lakonien gefunden worden. 

Wechselordnung für den Umtausch von Bronzemünzen zu Silbermünzen 

betrugen noch einmal bis zu 25%. 

Die Gesandten aus Rom nahmen gegenüber den Archiven Platz, in denen 

die Teilnehmer und ihre Leistungen aufgelistet waren. Die Spiele 

bestanden aus dolichadromos, pentahlon, diaulodromos und Ringkampf. 

Die Preise waren grundsätzlich Geld, ein gemaltes Bild oder Statuen, die 

sie widmen mussten. Die Preise wurden verdoppelt, was das Interesse 

für die Teilnahme an den Spielen wecken sollte. Preise waren nicht 

ausgeschlossen auch für die Wasserträger und die Beschützer der 

Palaistra unter der Voraussetzung, dass die Entwicklung der Spiele 

vorbildhaft für die folgenden Generationen seien.   

 Die Finanzierungsmethode orientierte sich an dem existenten Kapital 

und den Beständen. Was die Gerousie und die Wirtschaftsverwaltung 

überlegt hatten, war das Geld zu sparen und die Rücklagen zu 

vergrößern. Bestimmt war das Geld nicht im Überfluss vorhanden und 

die Preissteigerung gefährdete auch in der Antike die Stabilität der 

Wirtschaft.   

 Auf der Rückseite der Inschrift wird deutlich, dass die Vorräte der Bank 

nicht nur für Wechsel, sondern auch für Kreditvergabe zur Verfügung 

standen. Ein Kredit von 1000 Denarien brachte auch Geldüberfülle wegen 

des Einstandszinssatzes, aber aus moralischen Gründen waren die 

Verluste wegen der Bestrafung eines Kreditträgers auf ca. 500 Denarien 

begrenzt. Wenn jemand sich über seine Bestrafung beschwerte, hatte er 

das Recht auf Prüfung und wurde von den Patronomen gemäß der 

heiligen Regeln gerichtet. Die Kassenverwalter und Freiwillige aus der 

Bürgerschaft trafen die Entscheidung. Ihre Leistungen als Richter 

wurden anderthalb mal so hoch belohnt und sie konnten die zusätzlichen 

Gewinne der Kasse des Demos spenden. Diese Summe betrug 1500 

Denarien: eine Summe aus dem Kredit, den vielleicht Agesilaos 

persönlich wegen der hohen Kosten tragen sollte, und der Bestrafung in 

Gestalt von Zinsen. Der Demos und die Archonten sollten beweisen, ob 

jemand die Voraussetzungen als Spender erfüllte.   

 Die langfristige Wirtschaftspolitik Spartas lehnte sich an die 

Marktnachfrage an. Das jährliche Fest von den dreizehnten Agrianien bis 

zum fünften Hyakinthien wurde von den Nomophylakes und 

Athlotheten organisiert. Zusätzlich sollten sie untersuchen und beweisen, 

ob Nachfrage und Interesse von der Seite der Athleten, der Händler und 

der Besucher existierte. Die Feste bedeuteten einen Waffenstillstand. Die 

spartanische Überlegenheit spiegelte sich in der Zollfreiheit für Importe 

und Handlungen im Rahmen des Festes wider.   

 Hadrian kommentiert, in seinen Briefe aus Alexandreia Troas, die 

Ungerechtigkeiten der Agonotheten, welche die Preise nicht öffentlich 

übergaben, und betonte, dass die Gerichte bei den Bestrafungen dem 

Rechtssystem des Staates folgen müssten. Er verkündete, dass die 

Finanzmittel der athletischen Spiele nicht vollständig für staatliche 

Gebäude verwendet werden sollten oder um fremde Kosten zu tragen, 

sondern um primär die Kosten der Spiele zu decken 

Für den kaiserlichen Euergetismus war die Bewahrung der 

republikanischen Feste und Spiele genau so wichtig wie die Bewahrung 

der alten Gebäude. Die Frömmigkeit des Herrschers sollte ein bekanntes 

Fest neu beleben. Aber im Rahmen der Spiele gab es unberechenbare 

Aspekte. Deshalb stellten die Besitzer der Bank und die Kreditnehmer für 

die Staatseinkünfte 30.000 Denarien zur Verfügung, um die allgemeine 

Organisation der Spiele sicherzustellen. Auf diese Weise wurde 

gewährleistet, dass der Entschluss eine Bank einzurichten, nicht 

eigennützig war, die Wechselbank jedoch im Zusammenhang mit den 

Staatseinnahmen den Goodwill, das Gemeinwohl, den guten Ruf Spartas 

und das Ansehen der Athleten förderte. 
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Kommentar: 

 Die Inschrift aus Marmor wird ins Jahr 127 n. Chr. datiert und ist im 

Theater des antiken Sparta in Lakonien gefunden worden. Sie ist 

beiderseitig mit Großbuchstaben beschrieftet, die 0,02 m. Höhe betragen. 

Die Breite der ersten Seite ist 0, 95 m., der zweiten Seite 1,05 m. und die 

Höhe beträgt 0, 35 m.  

 Das Kapital des Demos und die Gewinne aus den Zinsen einer 

Wechselbank finanzierten die Organisation der Leonideia. Agesilaos 

sollte als Präsident der Spiele die spartanische Tradition verteidigen, um 

die Verkündigung für Flavius Charixenos festzustellen. Aber die 

Gerousie alarmiert für die Widerstandsfähigkeit der Vorräte behauptete, 

dass die Kosten der Preise des Agesilaos übertrieben gewesen seien (ca. 

3000 Denarien und 300 Drachmai), deshalb war die Gründung der Bank 

eine sichere Kasse für die Finanzierung der “Leonideia”.     

 Der Beschluss wurde von der Gerousie bestätigt. Was genau denn 

bedeutete die Klugheit des Agesilaos? Weil die staatliche Finanzierung 

nicht immer ausreichend für die Organisation der athletischen Spiele war, 

übernahmen die Beamten einen Teil der Finanzierung und entlasteten 

den staatlichen Fiskus. Die Klugheit des Agesilaos, bedeutet anscheinend 

die Innovation des Agesilaos hinsichtlich einer liberalen 

Wirtschaftspolitik, damit die Spiele mit gutem Erfolg stattfinden konnten.  

 

Grundsätzlich wollte er die Spiele zur Erinnerung an Leonidas leiten und 

den Kampfgeist der Spartaner wegen des Opfers des Leonidas bei den 

Thermopylen stärken. 

Die perfekte Organisation basierte auf der reichen Unterstützung des 

Demos von Sparta mit 10. 500 Denarien. Bei diesem Fest der Leonideia 

bekleideten Agesilaos und Charixenos im Rahmen einer Synarchie das 

Amt des Epimeletes. Die Transparenz der spartanischen wirtschaftlichen 

Handlungen wurde durch den Eid gemäß den heiligen Gesetzen 

bestätigt. Die Gründung einer Wechselbank war notwendig, nicht nur 

wegen der Kosten der Athleten und der Gastfreundschaft gegenüber der 

Gästen der Leonideia, sondern auch aufgrund der Freundschaftswechsel 

der Eleutherolakonen. Die Münzprägung für die Finanzen Lakoniens 

wurde im Machtzentrum, Sparta, kontrolliert.   

 Die traditionelle Aristokratie und die imperialen Führungs- und 

Oberschichten schufen die Voraussetzungen, um die in der Umgebung 

erwirtschafteten Überschüsse nach Sparta zu transferieren und zu 

monetarisieren. Es ist bewiesen, dass die Bauern den Kern der römischen 

Wirtschaft bildeten und der sogenannte Reingewinn ergab sich auch aus 

dem Kauf- und Ankaufpreis der Münzen. Der Wechselnehmer sollte 

zusätzlich  5%  oder  6%  für  die  Silbermünzen  erhalten.  Die Zinsen der  

1. Heroen aus der griechischen Mythologie jagen. Die weiße Gestalt ist Atalante. Unten 

Rennsport. 

3. Der Springer ist der Gewinner, weil die vorherige Hochsprunge mit den Pfähle aus Holz 

bemerkt sind.  

2. Der Gewinner erhielt einen 

Haarband und eine Medaille. 

  

Inschrift: IG V1 No. 18. Latus A 

[- - - - - - - -Καθὰ] καὶ οἱ γέροντε[ς ἐπέκριναν] 

[ἐπειδὴ Ἀγησίλαος---] πάσῃ χρώμενος ἐπινοίᾳ, ἵνα τε τὰ [Λεωνίδεια 

γίνη-] 

[ται κατὰ τὴν εὐαγγελίαν, ἣ]ν ὑπέσχετο ὑπὲρ Φλαβίου Χαριξένο[υ- -] 

[--ἀναθέντος τ]οῦ δήμου κεφαλαίου μ(υρίων) καὶ Φ’, ὧν ἓν K— 

5    [- - - - - - - - - -] τεταγμέν[οι κατ]ὰ τοὺς ἱεροὺς νόμους καὶ τ[ὸ] ψή- 

[φισμα τοῦ δήμου τὸ περὶ τ]ῆς ἀμειπτικῆς τραπέζης, ἵν’ ἔχῃ δι’ αἰῶνος 

ἡ πό[λις] 

[-------] ἡ καθ’ ἔ[τ]ος γεινομένη πρόσοδος ἐκ τε τῶν τόκων καὶ τῶν 

[ζημιῶν χωρῆι εἰς τὰ δ]ιπλασιασθέντα ἔπαθλ[α τ]ῶν Λεωνιδείων διὰ 

τὰς τῶν ἀγωνι- 

[ζομένων τιμὰς --] προκαθημένων τῶν πρέσβεων τῶν  ἀρχείων 

ἐναν<αν> τί[ον - -] 

10  [- - - - - -] τῶν ἀθ[λο]θε[τ]ῶν ἐχόντων ὑπηρετοῦντας, οὓς ἂν 

καταστή[σωσιν] 

[οἱ ἐπιμεληταὶ], λου]τροφόρους μὴ ἐλάσσονας E’ καὶ 

παλαιστροφύ[λακας numerus,] 

[--ἐκύρωσεν ἀ]ναλέγεσθαι ἀπὸ τῶν ἀπο[γρα]ψαμένων ἢ [τῶν] 

[----------] τὸ  [ἀ]ρ[γύρ]ιον [μὴ] πλ[έον]ος [ἐ...]ευσαν. 

Inschrift: IG V1 No. 18. Latus B 

- - -Μα [. . . ὁ] μὲν [͵A] [δα]νειζόμενος αν . . .ν - - των  ἐφόρων - - - - - 

- - - - ἀγωνιζομ[εν - - - - - - - - - - - -[τὸ πλέον] ζημι-] 

[ωθ]ήσεται μέχρι Φ’. Εἰ δέ τὶς ἀντιλέγοι τῶν ζημιωθέντων, κρινοῦσιν 

ὀμόσαντε[ς ἐν] 

[ἱερ]ῷ οἱ πεπατρονομηκότες τῆς τρίτης ἡμέρας, καὶ τὸν κατακριθέντα 

πρά[ξουσιν] 

5    [οἱ ταμ]ιευσ[ά]μενοι τὴν διοίκησιν ἢ ἄλλος ὁ βουλόμενος τῶν 

πολειτῶν μετ’ αὐ[τῶν] 

[ἡμι]όλιο[ν], ὃ ἔσται τοῦ πράξαντος, τὰ δὲ προσγεινόμενα χωρήσει εἰς 

ἃ ἂν ὁ δῆμος 

[θ]ελήσῃ καὶ οἱ ἂρχοντες κρείνωσι· τῆς δὲ ἐσομένης κατ’ ἔτος 

πανηγύρεως ἀπὸ 

Ἀγριανίου ΙC' μέχρι Ὑακινθίου Ε’ ἱσταμένου ἐπιμελήσονται οἱ 

νομοφύλακες 

καὶ οἱ ἀθλοθέται, οἵτινες διαγνώσονται περὶ τῶν γεινομένων τισὶν ἐν 

τῇ πα- 

10   νηγύρει ζητήσεων, ἃς εἶναι ἐκεχειρίας πᾶσι πρὸς πάντας 

ἐκύρωσεν ὁ 

δῆμος, τῶν εἰσαγόντων τι ἐν ταῖς τῆς πανηγύρεως ἡμέραις ἐχόντων 

ἀτέλειαν τῆς τε εἰσαγωγίμου καὶ πρατικῆς· εἰς δὲ τὸ δι’ αἰῶνος μένειν 

τὴν τῆς πόλεως δόξα[ν] ἔσονται αἱ ἀσφάλειαι τῶν τρισμυρίων 

δηναρίων ἀ- 

πὸ τῶν [ἐχόν]των τὴν τράπεζαν καὶ ἀπὸ τῶν δανειζομένων διὰ 

δημοσ- - - 

15  . . . τα’ [. . . γ]εινομένων κατά τὸ ψήφισμα τὸ περὶ τῆς τραπέζης. 


